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Aöa Langerhans frei Die freien Htlfskassen haben
zum Theil ja auch freie ärztliche Behandlung wenn diese also
oegehrenswer th wäre so würden sich ja alle Mitglieder diesen
Kassen zuwenden ober das Gegentheil geschieht So wie jetzt
kann es mit der Behandlung der Kassenärzte nicht bleiben es
ist gar nicht möglich daß die Kassenärzte ihre Patienten ge
wissenhaft behandeln Bisher haben die Zwangskassen auf
Kosten der Aerzte denen die Aerztetaxe von 1815 noch ver
kürzt wurde Vortheile gehabt Wenn Sie so weiter fortfahren
so kommen Sie schließlich zu staatlich besoldeten Kassenärzten
Treiben Sie also den Zwang nicht zu weit und lassen Sie ihn
wenigstens hier fallen

Staatssekretär von Boetticher Die freie Aerztewahl ist
uch ein Jseal abcr sie ist auch für Berlin nur durchführbar

wenn Sie uns die Gewähr geben daß jeder Arzt jeden Pa
tienten behandeln muß und eine Borschrift erlassen wonach die
Aerzte zur Uebernahme einer Kur verpflichtet sind Gegen
eine solche Bestimmung wird sich selbst der menschenfreundliche
und liebenswürdige Doltor Langerhans Verfahren denn sein
Borzimmer wäre nicht groß genug alle Patienten zu fassen
Ich gebe zu daß die Kassen mit klingendem Krankengeld bei
Arm und Reich lieber gesehen werden Deshalb mögen die
freien Kassen mit diesem Bortheil gesuchter snn AerUliche
Atteste fordern auch die freien Hilfskassen aber dadurch ist
och nicht eine ärztliche Behandlung garantir Wollen Sie

solche Garantie geben w haben wir allerdings leine Veranlas
sung den Zwang weiter auszudehnen

Abg Hirsch freil Mit dieser Bestimmung der Vorlage
nehmen Sie den letzten freien Winkel in der Versicherung ein
Was die Verwaltnngtkosten betrifft welche der Herr Staats
sekretär vorher erwähnt bat so stelle ich fest daß dieselben be
iden freien Kassen 9,5 vCt bei den Ortskrankenkassen dagegen
10,7 pCt und bei den Jnnungikrankenkassen sogar 13 pCt be
tragen Abg Singer loz Auch wir wollen die freie
Aerztewahl nicht so weit ausdehnen daß jeder verwundete Ar
beiter zum Professor v Bergmann gehen kann und der ihn
für das Krankengeld behandeln muß Wir verlangen nur die
Wahl innerhalb einer bestimmten Anzahl von Aerzten Ich
muß hier noch einen Fall zur Sprache bringen Kürzlich
wollte sich ein kranker Arbeiter der Aktien Zuckerfabrik Linden
Hannover im Bureau der Fabrik einen Schein zum Besuch
des Arztes ausstellen lassen Er bekam dabei einen Brief des
Direktors an den Arzt mit dessen Inhalt lautete Gestern
Campagneschluß heute geht das Krankenwerden los Dem
P p dürfte wohl nicht viel fehlen Es ist doch Zeit daß
solchem Unfug energisch ein Ende gemacht würde Er beweist
wie nothwendig die sreie Aerztewahl ist

Staatssekretär von Bött icher Ueber den von Herrn
Singer angeführten Fall kann ich natürlich nicht urtheilen denn
Eines Mannes Rede ist keines Mannes Rede man muß sie

billig hören alle beede, Selbstverständlich würde ich es ver
urtheilen wenn von einem Fabrikbesitzer ein nnzulälsizer Ein
fluß auf einen Kassenarzt ausgeübt wurde Ein solcher Ein
fluß könnte aber auch auf einen Arzt geübt werden den sich
der Patient selbst gewählt hat Was die freie Aerztewahl an
betrifft so kann ja jede Kasse so viel Aerzte anstellen wie sie
will und unter diesen steht dem Patienten die Wahl frei Nur
wie Herr Langerhans wollte dem Kranken die Wahl auch
unter von der Kasse nicht angestellten Aerzte freizustellen ist
nicht durchführbar

s 75 wird unverändert nach den Vorschlägen der Kom
mission angenommen 63 mit dem Zusatzantrage von
Strombeck von der Schulenburg

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr

Dritte ordentliche Generalsynode
Berlin 3 Dezember Der erste Grund der Tagcs

ordnung der gestrigen Sitzung war der Bericht der Kom
mission für innere Mission und soziale Fragen über die
Anträge betr die öffentliche Sittlichkeit Der
Berichterstatter Dr Hesekiel begründete die Anträge
der Kommission indem er auf die traurigen Vorgänge
verweist welche in neuerer Zeit durch die Gerichtsver
handlungen offengelegt seien uns betont daß die General
synode die Pflicht habe zu dem gegen dieses Uebel er
zangenen königlichen Erlasse Ja und Amcn zu sagen
Man bezeichne die öffentliche Unsittlichkeit als ein noth
wendiges Uehel Die Generalsynode könn dies nicht an
erkennen und deshalb Habs sie die Pflicht dies ausz
sprecheu Um jeden Schein des Mißtrauens gegen die
Staatsregierung zu vermeiden habe die Kommission vor
geschlagen diese Erklärung nicht an ihre Adresse zu rich
ten sondern an den Herrscher selbst Won allen den zur
Verhütung weiterer Uebelstände vorgeschlagenen Mitteln
habe die Kommission nur drei für erforderlich erachtet die
in ihrem Antrage niedergelegt seien Wenn zur Zeit Ein
richtungen empfohlen worden seien die dahin gingen dsß
die öffentliche Unsittlichkeit in gewisse Häuser zurückge
drängt werden soll so sei es eine Pflicht der General
synode ihre Stimme zu erheben daß solche Einrichtungen
mcht nur nicht zur Ueberwindung des Uebels geeignet
seien sondern nach den Erfahrungen anderer Länder sogar
die Unzucht dadurch noch gefördert werde Die Unzucht
sei die Quelle von Verbrechen aller Art Uns thue vor
allen Dingen noth ein gründlicher Abscheu vor der Sünde
und ein kräftiges Vertrauen auf die Gnade Gottes zur
Vergebung der Sünden Von diesem Standpunkte aus
empfehle die Kommission ihre Anträge zur Annehme
Beifall Der Korreferent Syn v Förster recht

fertigt hierauf die einzelnen Anträge der Kommission dte
er zunächst gegen den Vorwurf verwahrt als fei sie von
einer Feindseligkeit gegen das Theater beseelt gewesen
Die Schaubühne in Ehren aber er müsse dte Geduld des
Publikums bewundern welches sich für sein Geld gegen
wärtig auf der Bühne die größten Gemeinheiten bieten
lasse Indessen kadssut slbi Durch unsere neueren
Theaterstücke gehe ein doppelter Zuz der Zug des Pessi
mismus und der Zug einer schwülen Sinnlichkeit der
jede Regung der Sittlichkeit und des Anstandsgefühls zu
den veralteten Vorurtheilen zähle Diese Stücke seien auf
die Verderbniß der Volksseele gerichtet Die General
syoode habe vte Pflicht zu erklären daß hier etwas faul
sei und der Abhülfe bedürfe ES müsse dahin kommen
daß das schöne Wort von Döring zur Wahrheit werde
keine Stück sollte über dte Bühne gehn welche nicht

unsere Töchter ohne Errölhen mit ansehen könnten und
Döring ei ein Schauspieler von Gottes Gnaden gewesen
Er bitte um möglichst einstimmige Annahme der Kom
mifsionsanträge Beifall Syn Generalsuperintendent
Sch malenbach ist der Ansicht daß das lebendige Ge
fühl sür Zucht und Sitte unter uns verloren gegangen
sei Die Diskussion wird hierauf geschlossen und der
Antrag der Kommission in allen seinen Theilen einstimmig
angenommen

Dte Gesetzentwürfe betr die Sterbe und Gnadenzeit
bet Pfarrstellen und betr dte Bewilligung von Diäten
an die Deputtrten zur Kreis und Provinzialsynode zc
werden hierauf ohne Diskussion tn zweiter Berathung
angenommen

Es folgt der Bericht der Kommifsion über das Kirchen
gesetz betr dte Aufhebung der Stolgebühren für Taufen
Trauungen und kirchliche Aufgebote Dte Kommission
empfiehlt wie der Referent Syn Franck ausführt die
Annahme des Gesetzentwurfs und die Annahme folgender
Resolution Dte Generalsynode hält die Ablösung der
Stolgebühren für Begräbnisse für ebenso nothwendig als
dte Ablösung der Stolgebühren sür Taufen und Trau
ungen tn einfacher Form Die Generalstznode ersucht den
Evangelischen Oberkirchenrath auch tn Betreff der Ab
lösung der Begräbnißgebühren dte erforderlichen Erhe
bungen anzustellen und den nächsten Pro tnztalsynoden
darüber Mittheilung zu machen

Schließlich g langt noch ein Antrag des Syn vr Zorn
zur Annahme dahin gehend den Evangelischen Ober
ktrchenrath zu ersuchen tn Erwägung zu ziehen in wie
weit es rathsam und ausführbar erscheint für dte Ver
thetlung der kirchlichen Umlagen gemeinsame Grundsätze
sei es für die Landeskirche sei es für die einzelnen Pro
vinzen festzustellen und dabei auch auf dte Beseitigung
der Hindernisse Bedacht zu nehmen welche der Selbstbe
stimmung der Kirchengemeinden tn dem Mintstertal Er
lasse vom 30 März 1834 gesteckt find

42 und 43 Jahresbericht
des

Frauen Bereins zur Armen und Krankenpflege
Umfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1889 bis

30 Junt 1891
Verschiedene Umstände haben es veranlaßt daß wir im

vergangenen Jahre einen Bericht über unsere Thätigkeit
nicht veröffentlicht haben Wir haben daher einige Nach
richten nachzuholen welche wir nicht anders als durch
den Jahresbericht bikannt machen konnten Im vergangenen
Jahre ist unser treuer Rendant Herr Rentier O Brauer
plötzlich aus diesem Leben abgerufen worden er starb am
10 April 1890 noch am letzten Tage mit den Ver
mögensangelegenheiten des Vereins beschäftigt welche er
fast 15 Jahre lang mit größter G wissenhafttgheit und
mit unermüdlicher Gefälligkeit besorgt hatte Der gute
Zustand des Vereinsvermögens und dte vortreffliche Ord
nung in der unser Rechnungswesen sich befindet find ein
beredtes Denkmal seiner Haushaltertreue und der Verein
wird ihm ein dankbares Andenken bewahren

Ein anderer Todesfall welcher tn unserem Bericht nicht
unerwähnt bleiben kann ist das am 30 April v I zu
Berlin erfolgte Ableben der Wittwe des Geh Ober Re
gierungsrathes Max Duncker Frau Charlotte Duncker
geb Guticke Hier in Halle geboren hat sie die erste
Hälfte ihres Lebens hier zugebracht Ihrer Anregung
ist die Gründung des Vereins im Jahre 1848 zu ver
danken Gemeinsam mit der schon vor 15 Jahren ver
storbenen Frau Geh Rath Eiselen hatte sie damals Frauen
der verschiedensten Stände nnserer Stadt zu gemeinsamem
Wirken für solche Familien verbunden welche ohne An
spruch auf Unterstützung aus öffentlichen Armenmitteln
in augenblicklicher Noth besonders tn Krankheitsfällen
einer Hilfe zur Besserung ihrer Lage bedurften Das ist
die Aufgabe unseres Vereins bis auf diesen Tag ge
blieben In den ersten Jahren bis zur Verletzung ihres
Gatten nach Tübingen im Jahre 1856 ist Frau Duncker
die rührigste und eifrigste Vorsteherin des Vereins ge
blieben und ihrer Einsicht und Thatkraft ist dte gesunde
und kräftige Entwickelung des Vereins wesentlich zu ver
danken Auch in der Ferne hat sie die Arbeiten des
Vereins mit liebevoller Theilnahme begleitet und durch
ihren Rath wie durch regelmäßige Beiträge gefördert
Durch Testawentbesttnimung hat sie unserem Verein einen
jährlichen Bettrag von 100 Mark zugewiesen welcher
zum Unterricht armer Knaben in allerlei nützlicher Hand
fertigkeit verwendet werden soll auch dem Vorstande
eine Stimme gegeben in der Verwaltung der der Gtadt
Halle vermachten Guticke Duncker Stiftung und unserer
Anstalt werthvollen Hausrath geschenkt Das Andenken
dieser edlen Frau wird in unserem Verein tn hohen Ehren
bleiben und wir können nur wünschen daß der Verein
die Aufgabe welche sie ihm gestellt hat alle Zeit in ihrem
Sinne und mit der Hingabe und Treue welche ihr eigen
war ausrichten möge

Wenn wir hierüber für den Zeitraum von zwei Jahren
zu berichten haben so ist es bei der steten Zunahme der
Bevölkerung unserer Stadt selbstverständlich daß der Um
fang der Arbeit gewachsen tst Unsere unmittelbaren Aus
gaben an Armenunterstützungen sind zwar nicht wesentlich
gestiegen wir haben sogar in den beiden letzten Jahren
weniger ausgegeben als im Jahre 1888/8S Die Mittel
des Vereins erlauben uns nicht für dte Unterstützungen
mehr als 8000 Mark anzusetzen Wenn wir in jenem
Jahre dem Vermögen des Benin beträchtlich Zuschüsse

für die laufenden Ausgaben entnehmen mußten so haben
wir es für unsere Pflicht gehalten diese Gelder dem Ver
mögen des Vereins wieder zuzuführen aber es ist uns
dies in den zwei Jahren nicht völlig und nur mit Mühe
gelungen wie ein Einblick tn unsere Rechnung vergl den
Auszug am Schlüsse dieses Berichts zeigt

Die Unterstützungen vertheilten sich in den beiden Jahren
nach den einzelnen Monaten und für dte verschiedenen
Bezirke folgendermaßen

dagegen

im Jahre 1890, 91 im Jahre 1888/39im Jahre 1339/90

Juli M 661,30 M 502,37
505,37
614,28
64S,S0
504,64
620,23

1144,66
736 49
331 73
870,77
504,65
64S 20

M 7572 74 M 3214,44
davon wurden verwendet im

August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März
April
Mai
Juni

647,75
572,30
668,14
516,86
519,93
711,58
701 88
699,39
701,78
514,83
623 00

278,30
609 35
596,76
605,

1025,50
330,65
395,83

1000,79
1026,19

316 93
854,56
666 36

1 Bezirk M 650,19
2

3

4

5

6

7

8

9

10
13
14
16

385,02
959 11
810 12
391,68
283,30
427
613 99
957,95
546 30
442 09
55S 33
474 10

M 546,95
434 74
918,36
576,35
406,75
385,50
635,10
594,53

1037,34
601,06
462,48
961,55
593,83

M 9257,32

M 698,65
681,15

1033,19
922,42
338,39
422,66
647,60
864,10
919,75
734,80
628,66
579,25
736,70

M 7572,74 M 8214,44 M 9257,32
Außerdem haben wir im Jahre 1889/90 an außer

ordentlichen Unterstützungen für Pflegegelder Darlehn
Kohlenzettel und an Anschaffungen im Interesse der
Krankenpflege 680 Mk 93 Pfg und im letzten Jahre
90 Mk Pfg verwendet

Aber nicht bloß diese Gelder sondern die ganze Summe
unserer Ausgaben tst zum Besten armer Familien unserer
Stadt ihrer Kinder und ihrer Kranken verwendet worden
Die Ausgaben für die beiden Kinderbewahranstalten
auf dem Martinsberge und tu der Schmiedstraße ferner
die Aufwendungen für dte anderen Unterrichtsanstalten
die Flickich ulen auf dem Martinsberg und am Dom
die Strickfchule auf dem Martinsberg und dte Hand
arbettsfchule tn der Schmiedstraße endlich auch für dte
Nach Hilfsschule auf dem Marttnsberg welche zusam
men von mehr als 500 Kindern das ganze Jahr hindurch
besucht wurden sind den bedürftigen Familien zugute ge
kommen So groß dte Summen sind welche dafür ver
wendet werden mußten so dürfen wtr doch mtt gutem
Recht hervorheben daß wir uns tn unseren Ausgaben der
größten Sparsamkeit befleißigen Auch dte Gehälter und
Entschädigungen welche wtr für die dem Vereine dauernd
und von angestellten Helfern und Helferinnen geleisteten
Dienste zahlen sind sehr bescheiden bemessen Daß solcher
Dienst nicht mtt Geld vergütet werden kann weiß Jeder
der mit Kindern und Kranken zu thun hat Die Schwie
rigkeiten solcher Arbeit werden durch die Armuth der
Pfleglinge wahrlich nicht erleichtert und dte Liebe und
Selbstüberwindung wie dte Geduld und Treue welche
dabei geübt wird kann auch durch den wärmsten Dank
nicht genug gelohnt werden Wir sprechen darum Allen
die in diesem Dienst uns mithelfen gern auch an dieser
Stelle unsern Dank aus und wünschen daß ihnen der
barmherzige Gott die Lust und dte Treue im Dienst der
Barmherzigkeit stärken und erhalten möge

Neben jenen tn unserer Rechnung aufgeführten Geld
mitteln sind unsern Pfleglingen noch zahlreiche und be
trächtliche Gaben zugute gekommen über welche nicht Buch
geführt wird Wichtiger als die zweckmäßige Verwendung
der Mittel über welche der Verztn verfügt ist ja jeden
falls die Anregung welche er durch seine Arbeit in der
ganzen Bürgerschaft zur Hilfe und Mitarbeit giebt So
viel Noth auch tn der Welt tst so viel Liebe ist doch
auch da um dieser Noth zu wehren und sie zu heben
oder wenigstens erträglich zu machen Diese Liebe zu
wecken und zur Thätigkeit anzuregen haben Diejenigen
welche unsern Verein gegründet und Alle dte in ihm
gearbeitet haben sich von jeher angelegen sein lassen
Unter Gottes Segen ist ihnen das auch gelungen Ohne
diele Verstärkung der Vereinsarbeit wäre es uns nicht
möglich gewesen in ausreichender Weise für unsere Armen
zu forgen Wenn man jene Geldmittel welche tn unsern
Büchern verrechnet werden unter die 600 und mehr armen
Familen und einzelnen hilfsbedürftigen Personen vertheilt
welche wir unterstützt haben so kommt auf Jeden doch
nur fehr wenig Es kommt dazu daß unter unsern
Pfleglingen nicht wenig sind welche wtr das ganze Jahr
hindurch wöchentlich mit einem Zuschuß zu ihrem geringen
Einkommen auch zu ihrem Almosen unterstützen weit
Alter und Gebrechlichkeit es unmöglich machen daß sie
ihr Auskommen finden Manche haben die Wohlthaten
des Vereins viele Jahre hindurch genossen und wir
konnten uns nicht entschließen in solchen Fällen dte Unter
stützung zurückzuziehen zumal dte Bedürftigkeit der alten
Personen mtt den Jahren immer mehr zunahm Wenn
wtr da nicht mehr als S 9000 Mk verwendet hätten
so würde das für die Aufgabe welche unserm Verein ge
stellt ist wenig zu bedeuten haben

Schluß folgt



Aus der Stadt und AmMdong
Halle 4 Dezember

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 7 December er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde

Angelegenheiten pro 1390/91
2 Erwerb von Land welches an den großen Sandberg ent

fallen ist
3 Nachbewilligung für Schuttabladeplätze
4 Verzichtleistung auf den Rkchisweg in einer Zwanzsent

eignungssache
5 Nachbewilligung zur Beschaffung von Pflaftermaterial
K Erfüllung einer Verpflichtung gegen den Militärfiskus
7 Zuschlazseriheilung auf Jagdvachtgebote
8 Petition Anlegung einer Straße vom Mühlgraben nach

der Saale durch das Schaaf sche Grundstück
3 Festsetzung einer Straße durch das Schaaf sche Grundstück

am Mühlgraben
19 Probeweise Anstellungen im städtischen Dienst
11 Entlastung der Rechnung über den Theater Erneueruugs

fonds pro 1890/91
12 Entlastung der Rechnung der Spiegel Stiftung pro 1390/91
13 Etat der öffentlichen Beleuchtung pro 1892/93
14 Etat der Elementarschulen pro 1392/93
15 Etat der Fortbildungsschule pro 1892/93

Geschlossene Sitzung
16 Genehmigung zur Anstellung einer Klaze
17 Annahme einer Schenkung
13 Wahl von Mitgliedern zur Armendircction und von Armen

vcrstehern
19 Beschluß über die Gehälter der Magistrats Mitglieder

Der Stadtverordneten Borsteher
Gneist

5 Militärische Abeudmahlfeier Für unsere hiesige
Garnison wurde heute Vormittag in der Marktkirche eine
militärische Abendmahlfeier abgehalten

Sei 25 jähriges Dienst Jubiläum feierte am
D ienstag den 1 d Mts Herr Polizeisekretär Schräp
ler Hierselbst Am 1 Dezember 1866 war es als der
Jubilar sein Amt antrat dessen er in der langen Zeit
treu und eifrig waltete Die College denen He r
Schräpler nicht nur ein solcher sondern ein lieber Freund
ist hatten den Eingang zu seinem Arbeitsbureau mit
Guirlanden geschmückt und brachten ihm ihre Glück
wünsche dar Mögen dem Jubilar noch viele Jahre zu
weiterer Thätigkeit im Dienste der Stadt geschenkt sein

Zum diesjährigen Weihnachtsmarlt welcher in
den Tagen vom 15 24 d Mts incl stattfindet findet
die Verloosung und Anweisung der Stände am Montag
den 14 d Mts Vormittags von 8 Uhr ab statt Bet
der Verloownq wird mit den Spielwaarenbuden begonnen
während die Tannen und Obsthändler ihre Stände Nach
mittags von 2 Uhr ab erhalten

Auf deu Weihnachtsverkanf des Franenvereins
zur Armen und Krankenpflege sei nochmals aufmerksam
gemacht Am Montag den 7 und Dienstag den 8 d
Mts werden die Gegenstände im Saale der Stadt Ham
burg woselbst sie ausgestellt sind und am nächsten Sonn
tag von Jedem besichtigt werden können zum Verkaufe
gelangen Die Arbeit des Vereins unter den Armen und
Kranken im größten Theile unserer Stadt ist überall be
kannt Möchten diese Zeilen dazu beitragen daß die
Tage des Verkaufs von Niemandem übersehen oder ver
gessen werden

Im deutschen Sprachverein welcher gestern Abend
im Fret berg Bräu eine Sitzung abhielt wurde von Herrn
Ghmnastaldirektor a D Prof Dr Lothholz ein äußerst
anregender Vortrag über die dichterische Entwicklung
SchUlers gehalten Der Redner betonte daß unserem großen
Dichterfürsten der Boden durch Lessing Kloppstock Wieland
und Herder geebnet sei indem diese auf die großartige Be
deutung der Alten wie die dichterische Begabung Shakelp ares
hingewiesen und dahin gewirkt hätten daß man in Deutschland
mit der damals herrschenden Geschmacksrichtung gebrochen und
sich aus den Fesseln der französischen Literatur herausgcwunden
habe Es wurde dann hervorgehoben daß während Göthe sich
dank der wohlhäbigen Verhältnissen denen er entstammte
einer glücklichen Werdezeit für seinen dichterischen Genius er
freute Schiller sich unter dem Druck ärmlicher Lebensverhält
nisse zu seinen großartigen Erfolgen durchdringen mußte Nach
einem Hinweis auf die unserem großen Dichter schon auf der
Karlsschule zu Theil gewordene Anregung zum Studium
Shakespeares sowie auf die Bedeutung seiner Beschäftigung mit
der Medizin für die Darstellung der menschlichen Natur und
Anluven in seinen späteren dichterischen Erzeugnissen beleuchtete
der Redner eingehend die dreiPerioden tmlche sich in Schillers
dichterischem Entwickelungsgang unterscheiden lassen so zunächst
die Slurm uud Drang Perioden bis zum Jahre 1734 in
Welcher der dramatische Geist des Dichters schon glänzend her
vorbricht dieser aber noch mancherlei Schwächen und Aus
schreitungen an sich trägt dann die Zeit von 1784 bis 1794
wo er durch den Verkehr mit dem Vater Theodor Körners an
gelegt sein Interesse dem Studium der Philosophie der Ge
schichte der Dichtungen der Alten und Shateipeares zuwendet
endlich den letzten Zeitraum seines Lebens in welchem das
Zusammenarbeiten mit Göthe für beide Dichter die herr
lichsten Früchte der Dichtung zeigtite

Im Verein für Gesundheitspflege uud arzuei
lose Heilweise hält nächsten Sonnabend der stellver
tretende Vorsitzende des Dresdener Vereins für volks
verständliche Gesundheitspflege c Herr Oberlehrer Zim
mer mann aus Dresden im Gesellschaftssaale links der
Kaiser Säle einen öffentlichen Vortrag über die Frage
Wie erziehen wir unsere Kinder in den ersten Lebens

jahren in körperlicher und geistiger Beziehung natur
gemäß Näheres wolle man aus heutigem Anzeigen
theil und an deu Plakatsäulen ersehen

Stadttheater Mit Rücksicht auf eine hiesige am
Montag stattfindende Concert Aufführung von Mozarts

Jupiter Symphouie hat der das Andenken des Meisters
gewidmete Spielplan eine Aenderung erfahren und zwar
wird am Sonnabend den 5 Dezember Figaros Hoch
zeit gegeben am Sonntag Nachmittag folgt sodann als

Fremden Vorstellung Die Zauberflöte und am Dienstag
den 8 d Mts schließt sich eine Neueiustudirung von der

Entführung aus dem Serall an Herr Hofschauspieler
August Junkermann ist von der Leitung des Stadtthea
ters für eine zweite Gastrolle engagirt und wird der
Künstler sich am Sonntag Abend vom hiesigen Publikum
in einer seiner bekanntesten Leistungen als Schmidt Snut
in Hanne Nüte verabschieden Am Montag findet eine
Wiederholung des Lustspiels Tilly statt

Walhallatheater Den beiden Jacks haben sich
zwei weitere Mitglieder ihrer Truppe beigesellt und treten
dieselben nunmehr u A au y als Clown Akrobaten auf
Leitern auf

t Coneordiatheater Auch h er hat mit dem 1 De
zember ein neuer und zwar ausgezeichneter Spielplan begonnen
der sich wiederum aus Künstlern ersten Ranges zusammensetzt
In Frl Clara Antoni die übrigens unserem Publikum
vom Walhallatheater bekannt sein dürste ist eine prächtige
Kostümsoubrette gewonnen der man ihr Backfischchen schon
glauben muß Mit ihrem schelmischen neckischen Spiel dem
reizenden Kostüm und der wohl geschulten sehr ange
nehmen Stimme gewinnt sie das Publikum im Nu das
ihr auch gestern stürmischen Beifall zollte Die Dame der ihr
hübsches Flgürchen zu statten kommt vereinigt alle Vorzüge
die einer feschen munteren Soubrette zu eigen sein können
und verfügt zudem über ein Repertoire der anmuthendsten
Lieder so daß sie bald zum Liebling der Besucher des Con
cordiatheaters werden wird Der gesangliche Theil des Pro
gramms ist ferner durch die Duettisten Gebrüder Schwarz
besetzt die mit ihren humorvollen und originellen Darbietungen
ungemeine Heiterkeit erregen Ihnen schließen sich die äußerst
beifällig begrüßten und in ihren Darbietungen lobenswerthen
englischen Tanz und Banjo Duettistinnen Sisters Anni und
Agnes Beresford sowie die originellen musikalischen Clowns
Mrs Jo Jo und Rute an Geradezu Wunderbares leistet
Herr Tichl Naundorf ein Hallenser als Schlangenmensch
dessen unglaublichen Gliederverrenkungen man sehen muß um
sie zu glauben Miß Claer und Mr Clar sind ein tüch
tiges Luftglimnastiker Paar Leider verunglückten demselben
gestern einige Piccen

Brand In einem älteren Grundstück an der Olearius
straße in der Halle war gestern Abend ein Kellerbrand
ausgebrochen In dem Keller war eine größere Anzahl
von Bänken und überdachten Sitzen Taubenbehältern und
sonstigen Utensilien gelagert die bet dem Wochenmarkt
verkehr benutzt werden außerdem Marktwaare wie Aepfel
grüne Waare zc Die bald zur Stelle befindliche Feuer
wehr löschte den Brand nach 2stündiger Arbeit

Ein Gänse und Entendiebstahl wurde in einer
der letzten Nächte auf dem dem Lettiner Amtmann ge
hörigen beim Gestüt Kreuz belegenen Gute verübt wo
selbst 12 Gänse und 6 Enten entwendet wurden Eine
weitere Gans wurde im Stalle todt aufgefunden

Eingesandt
An die verehrliche Redaktion des Halle schen Tageblattes

Auf Ihre Kritik der am 1 12 91 gegen die Auf
führung von Sodoms Ende erfolgten Opposition er
suchen wir Sie hiermit folgende Entgegnung aufzu
nehmen

In Ihrem Blatte wird der gegen Sodoms Ende laut
gewordene Protest mit dem Hinweis darauf abgethan
daß die betreffenden Herren jung sehr jung gewesen
seien

Wir können darin weder einen Vorwurf noch irgend
welchen Beweisgrund entdecken daß unser Protest nicht
berechtigt gewesen fei Wir müssen gestehen wir waren
in dem optimistischen Zutrauen zu dem Publikum befangen
auf eine Unterstützung der älteren besonders auch derver
heiratheten Personen desselben zu hoffen ja wir hatten
es sogar nicht für unmöglich gehalten daß wenn von
Seiten der Herren ein Protest gegen eine derartige Ent
würdigung und Entehrung des weiblichen Geschlechtes

folgte wie sie besonders am Ende des 3 Aktes vor
geführt wird sich die anwesenden Damen vielleicht be
wogen fühlen würden das Theater zu verlassen Leider
haben wir uns in solchem Optimismus völlig getäuscht
Wir erlauben uns nun die Frage wie im Theater auf
andere Weise dem Mißfallen gegen ein Stück Ausdruck
gegeben werden soll Wir sitzen doch im Theater nicht
dazu da um ohne Rücksicht auf den Inhalt des Ge
botenen auf jeden Fall Beifall zu klatschen was doch
nebenbei bemerkt ebenso gut Lärm verursacht Ferner
wenn ein Stück ausgezischt wird weil es unbedeutend
und uninteressant ist wie es noch in jüngster Zeit am
Stadttheater im Streik geschehen ist so verliert kein
Mensch ein Wort darüber und das Stück wird Einfach
nicht wieder aufgeführt Geschieht aber dasselbe aus reif
lich erwogenen sittlichen Gründen so erklärt man es für
eine Ungehörigkeit und jugendliche Unreife Wir erlauben
uns zum Schluß noch die Frage ob auf den Schmutz
der nach fast einstimmiger Kritik in jenem Stücke darge
boten wird das Beifallklatschen oder das Zischen und
Pfeifen ein angenehmes Geräusch ist

Hochachtend
t V vieler Gesinnungsgenossen

E Apelt stuck tksol
Es wird uns nicht beikommcn dem Publikum eines

Theaters das Recht sein Mißfallen zu äußern absprechen
zu wollen wir haben nur den Gebrauch von Pfeifen um
den mildesten Ausdruck zu gebrauchen als ungebührlich
zu bezeichnen Wunderbar bleibt auch daß sich das fein
fühlende sittliche Bewußtsein allein bet Sudermann und
nicht auch bei Werken wie Don Juan Vampyr Judith
u a geltend macht

Die Redaktion des Halleschen Tageblattes

Provinz und Reich
Weitzeufels 3 December Die gestern Nachmittag im

Goldenes Hirsch vom hiesigen landwirtschaftlichen Kreis
verein veranstaltete W nderversammlnng in welcher die
Herreu Rittmeister a D v Helldorff Zingst und Oekonomie
rath v Mendel Halle über Bedeutung und Bedingungen der

Förderung einer rationellen Viehzucht sprachen war im
mehreren Hundert Landwirthen besucht

Apolda 2 December Der hiesige Kaufmännische Verein
hat in Sachen der Weltausstellung in Ch cago beschlossen von
einer Gesammtausstellung der Apoldaer Wirkwaaren abzusehen
und den einzelnen Firmen Freiheit bezüglich würdiger Aus
stellung zu lassen

Weimar 2 December Die Uebernahme der Verantwort
lichen Leitung des weimarischen Cultusmlnifteriums durch den
dermaligen Amtshauptm nn v Boxberg in Bautzen wird mi
Beginn des neuen Jahres erfolgen Derselbe tritt in das be
deutungsvolle Amt im gereiften Mannesalter da er im 50
Lebensjahre steht Er war kürzlich hier anwesend um sich
mit einigen örtlichen und Personalverhältnissen bekannt zu
machen

Erfurt 3 December Der Kaiser hat sür den Sitzungssaal
des hiesigen königl Regierungsgebäudes sein Brustbild sowie
dasjenige des hochseligen Kailers Friedrich III zu verleihen
geruht Die Bilder haben die Größe der schon vorhandenen
Porträts König Friedrich Wilhelm IV und Kaiser Wilhelm I

Ebenso hat der Kaiser dem Herrn Regierungspräsidenten
v Brauchiisch sein mit dem eigenhändigen Namenszug ver
sehenes großes Bild zum Geschenke gemacht

Calbe a S 2 December In der gestern Äbend abge
haltenen Monatsversammlung des evangelischen Vereins
wurden zunächst geschäftliche Angelegenheiten erledigt Sodann
ward auf die an die zahlreich erschienenen Mitglieder gerichtete
Anfrage betreffend den Beitritt zum evangelischen Bund ge
äußert die Beschlußfassung auf die Tagesordnung der nächsten
Versammlung zu setzen um bis dahin sich durch auszulegende
Blätter des evangelischen Bundes ein klares Bild von dessen
Wesen und Thätigkeit zu verschiffen In längerer Weise
fesselte sodann der folgende Vortrag des Pastors D Zehlke
Mittheilungen aus der Diaspora die Anwesenden Der

Redner war lange Jahre in Saarlouis Garnisonpfarrer und
schilderte die dortige evangelische Civilgemeinds Der Vor
sitzende Pastor Bodenburg stattete Namens der Versammelten
dem Redner den Dank ab

Pöstneck 3 December In hiesiger Stadt sind gegenwärtig
14 große Flanellfabri en 2 PorzeTanfabriken 3 große Gerbe
reien 2 Lacklederfabriken 3 Brauereien und 1 Chocoladenfabrik im
Betrieb FünfFabriken haben elektrische Beleuchtung Im
Ganzen brennen jeden Abend 1300 Glühlampen die Zahl derselben
kann aber mit der vorhandenen Kraft auf 2000 erhöht werden
Die Fabrikhöfe werden durch 36 große Bogenlampen erleuchtet
Die elektrische Beleuchtung stellt sich überdies nur halb so
theuer als die Gasbeleuchtung Die Brauerei von Ed Schaar
will in nächster Zeit den elektrischen Strom auch für motorische
Zwecke verwenden

Letzte Telegramme
Berlin 4 Dezember Das parlamentarische Essen beim

Reichskanzler nahm gestern Abend 7 Uhr feinen
Anfang im Kongreßsaale des Reichskanzlerpalais Der
Gastgeber empfing die einzelnen erschienenen Gäste mit
der jovialsten Liebes Würdigkeit und leitete bereits jetzt
mit einzelnen Gästen Gespräche ein Von den Fraktionen
waren nur mit Ausnahme der Sozialdemokraten alle
sehr zahlreich das Centrum vertreten Man setzte sich
in ceremonieller vorgeschriebener Weise zu Tische zur
Seite des Reichskanzlers nahm Platz Präsident von
Levetzow und erster Vizepräsident Graf Ballestrem Die
Unterhaltung nahm eine sehr lebhaste Wendung man
unterhielt sich von den verschiedenen politischen Fragen
die Diskussion über die Handelsverträge stand im Vorder
grund Allgemein brach die Ansicht sich Bahn daß an
der Annahme der Handelsverträge nicht zu zweifeln sei
Der Reichskanzler vermied jedoch dieses Thema zu be
rühren und schlug andere farblosere Themata an Das
ganze Fest nahm den Verlauf einer intimen familiären
Feierlichkeit und fand seinen Abschluß um 9 Uhr Die
Gäste verließen das Reichskanzlerpalais mit gehobenen
Gefühlen Der Kaiser war dem Feste ferngeblieben

Frankfurt 3 Dezember Wie der Frankfurter Zei
tung aus Kopenhagen gemeldet wird nahm der Kaiser
die mündlich in Potsdam ansgesprochene Einladung deS
Königs von Dänemark zu dessen goldener Hochzeit am
24 Mai 1892 zu der auch u A das russische Zaren
paar und die Königin Victoria von England kommen an

Fraukfurt a M 3 Dezember Der hiesige Jnnungs
ausschuß beschloß einstimmig die Auslösung der
Innungen Die Fabrik der Eiektricitäts Matschappy
in Gelnhauseu ist niedergebrannt Dreihundert Ar
beiter sind brotlos

München 3 Dezember Der Prinzregent hat
den bayerischen Bevollmächtigten in Berlin Ritter v Haag
zum General Major befördert und dem seit dem Tode des
Generallieutenants Frhrn Freyschlag von Freyenstein mit
ver Führung der Geschäfte der Kanzlei beauftragten Flügel
adjutanten Zoller den Rang eines Brigade Commandeurs
verliehen

Wieu 3 Dezember Für die Vorlage der neu ge
schlossenen Handels Verträge im Wiener Reichsrathe und
ungarischen Reichstage ist vorläufig der 7 Dezember in
Aussicht genommen worden doch wird dieser Termin wahr
scheinlich um etliche Tage hinausgeschoben werden müssen

da die Vorlage über den Vertrag mit der Schweiz bis
dahin kaum fertig zu stellen lein wird Erzherzog
Rainer ist leicht erkrankt

Wieu 3 Dezember In der heutigen Sitzung der
österreichischen Delegation dankte der Kriegsminister dem
Professor Billroth für dessen humanen Anregungenin
Betreff der Fürsorge für die im Kriege Verwundeten und
sicherte ein gewissenhaftes Studium der angeregten Punkte
zu Beifall Die Delegation nahm das Heeres Ordina
rium das Extraordinarium sowie die Forderungen für
die Truppen des Okkupationsgebietes und der Kriegsma
rine nach den Vorschlägen der Regierung an

Prag 3 Dezember Narodny Listy meldet aus Wien
die Vorlage betreffs der Do n au Dampsschiff fahrt
sei nicht durchzudringtn weil die Linke trotz des Wunsches
der Kriegsverwaltung dagegen stimme Die Vorlage komme
im März zur Verhandlung Wenn sie durchfalle müsse
der Handesmintster demissioniren doch würde er nicht durch
einen Anhänger der Linken ersetzt werden

Paris 3 Dezember Die Regierung hat die Absicht eine
Vertagung der Debatte über die Interpellation betreffend die



klerikalen Anschläge bis zur demnächstigen Einbringung eines
allgemeinen Vereinsgesetzes zu beantragen Das Gesetz soll die
Grenze bestimmen innerhalb deren religiöse Verei e cxistiren
nnd Eigenthum besitzen lönnen

Rom 8 Dezember Die italienische Regierung wird
aus der internationalen Samtätskonserenz in Venedig durch
den Unterstaats Sekrelär im Auswärtigen Amt d Ärcö
durch den Direktor des öffentlichen Sanitätswesens Pag
Itani und den Genera konsuls vertreten sein Die groß
öritannische Zieglerung wird dem Bernchmen nach u A
den ParlamentS Unterstaatssekretär in Forelgs Office

I Die Handelsverträgewerden Kammer am 7 Dezember d I vorgelegt
a g,, z zcmber Aus vatikanischen Kreisen ver

lautet gelüchtwctZt dle und d ru sijch Regierung
seien übereingekommen
Shi omir Koslowsky zum czbischos von Mvhilew zu
ernennen I der gestrige Depütlrten
kammer gelangen die Jnterpellationci innere
Kirchenpolillk noch nicht zur Berathung/Berathung
des ersten Gegenstandes o r TagesordnuHI di e gvze Si
tzung ausfüllte

15 Ziehnug der 4 Klasse 185 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom Z Dezember 18S1 Vormittags

Mm die Gewinne über iZ I tt Mark sind den betreffenden Nummer
in Pareittheie beigefügt

Ohne Gewähr
176 248 33 42 54 63 446 61 593 648 73 732 44 910130001 88 1084

105 43 226 4V 72 425 89 524 55 l500Z 615 IM00I 26 61 94 705 48 844
99 91 265 I150N 87 410 34 M0I 96 993 M,1 24 U 62 Ä 5 306
S8 84 447 541 00 862 4125 36 417 18 519 85 735 5029 40 1301 1
IS5 84 499 557 758 150 97 t30A 821 961 036 71 151 206 I3V0A 29
401 12 13001 34 61 565 115001 645 752 837 929 034 45 349 421 83 843
8186 l5001 339 723 49 W001 59 990 91 176 458 691 732 819 130001

9 961

10435 36 6 2 52 706 868 924 72 11130 351 427 503 773 IS078
1Z1 93 227 33 42 51 76 368 420 31 567 790 811 48 901 27 1 486 97
SS3 660 84 775 83 852 924 14003 139 202 6 12 38 356 633 130001 845
49 948 5046 382 474 534 624 87 91 849 16290 410 525 624 30 725
57 821 97 998 17224 449 8 537 57 617 829 66 88 952 l3M 18054
449 566 815 51 115001 1i 654

SW51 82 331 36 60 435 578 604 753 65 15001 S1213 23 57 91 383
409 762 115001 SS048 169 84 263 335 72 78 90 769 836 38 936 62
S 013 13001 91 463 534 49 83 610 78 772 809 920 24037 115001 50 180
330 54 432 620 705 66 72 859 99 25167 219 453 642 43 50 751 810 21
SIS SK092 124 46 78 258 308 407 45 69 503 747 73 948 7255 8 461
742 934 40 42 13001 Ä809 161 231 96 15001 378 701 19 79 95 826
M01 58 80 997 SS107 50 223 88 341 564 624 41 719 861

069 175 332 453 527 833 974 1014 166 478 513 14 678 90 94
700 801 959 65 S146 98 15001 270 87 658 83 89 715 891 983 3229
76 89 577 603 29 791 865 987 4013 56 104 608 130001 48 711 16 29
97 914 04 5189 289 356 416 07 5 7 88 840 951 66 188 257 360
76 452 507 24 21 614 27 9 993 7191 243 04 92 300 90 418 512 905

8052 69 216 43 361 69 521 32 53 89 797 912 182 241 82 414 60
03 84 707 36 15001 58 80 85 810

4V099 15001 265 352 535 85 697 15001 742 43 888 41106 74 231 75
334 63 115001 423 81 704 89 982 4Ä013 156 84 366 869 76 970 13001
W 99 4 053 148 49 286 357 115001 64 495 565 720 82 842 938 72
44002 155 367 93 411 13 520 69 84 640 990 92 45069 15001 201 2 94
395 546 714 56 812 22 94 955 4V090 314 71 561 618 67 727 35 803
47 13001 933 4 7110 24 280 364 65 422 41 94 662 75 85 746 89 805 21
SV2 86 95 48080 117 74 223 39 459 524 65V 713 81 900 4V259 66 325
9 400 99 683 782 817 59 900 13001 19 59 72

5V002 69 72 185 96 214 359 431 511 115001 54 87 89 777 80 115001
98 876 83 91 940 79 51245 77 539 68 629 85 709 802 3 5S396 424 49
115001 66 641 731 965 5 080 119 5 95 229 86 379 451 74 512 16 692
714 59 861 72 54055 209 70 395 555 731 Ü00 958 87 98 55073 115001
294 392 S37 805 908 5 085 199 214 696 711 20 887 57017 36 240 69
585 l 30001 99 115001 706 79 824 978 58194 241 13001 61 307 65 497
501 16 74 695 742 130001 56 815 69 901 130001 82 5 010 19 41 277
130001 314 15001 16 53 591 713 19 43 13001 90 906

049 62 105 318 61 458 721 817 77 1090 180 539 15001 697 731
81 802 14 75 982 238 92 115001 364 407 791 990 107 48 349 401
4 506 15 601 20 25 80 701 29 1I500I 815 901 4145 467 538 772 828

13001 968 5W5 13001 46 695 115001 748 845 115001 68 89 053 8
114 92 349 50 13001 84 405 510 613 33 45 730 59 7107 282 456 83
S23 39 115001 50 55 646 721 916 8121 54 235 117 550 749 67 818 86
130 01 959 228 65 610 755 1 V 1 99 816

70064 66 115 75 261 306 13001 63 67 533 742 78 71012 275 91 409
S64 7S109 50 15001 456 505 81 640 15001 798 7 088 91 176 90 268
544 56 65 115001 891 931 58 74013 72 190 13001 208 42 55 85 305 447
60 613 721 835 75086 133 40 203 82 490 1300 605 717 87 836 78 931
32 7 293 410 520 94 774 826 77065 85 254 60 8 304 15 444 67 564
82 796 887 78356 65 66 440 731 45 56 846 994 59060 117 66 284
130001 317 443 802 11

80067 130 85 303 33 419 40 51 15001 58 567 628 748 83 95 815 905
44 1144 536 50 604 28 708 876 962 8S066 171 267 337 503 624 31
33 84 782 859 944 45 8 082 91 132 222 336 410 86 571 607 20 81042
S52 84116 43 84 284 94 427 13001 573 615 115001 24 966 85087 120
47 250 58 308 24 87 402 51 518 13001 68S 789 824 53 936 8S004 38
360 433 623 24 707 53 75 817 65 87058 224 27 311 54 115001 533 669
789 807 82 915 50001 53 88031 139 41 115001 47 15001 272 628 927
SS046 118 96 213 307 85 664 775 840 89 96

0095 122 677 99 700 15001 29 76 1055 81 154 307 545 661 S03,

5 Ziehung der 4 Klasse 185 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom z Dezeinber ISSI Nachmittags

Nur die Gewinne über StO Mark sind den betreffenden Nummer
in Pcirenthese beigefügt

Ohne Gewähr
28 38 41 130 253 390 547 735 50 818 907 51 1236 387 502 635 828

M 19 33 49 S023 33 184 283 88 423 62 641 814 81 968 89 351 88
438 627 780 83 834 53 71 954 4072 158 308 150001 30 34 475 538 82
75 750 13001 91 13 001 808 920 69 90 94 5275 373 97 494 532 620 725
7 988 329 505 98 650 711 947 7201 9 301 23 62 90 115001 461 541
19 93 704 72 13001 872 9 940 8023 203 443 641 751 881 96 900 14

SZ 050 13001 57 129 36 70 210 436 737 833 38 957 13001

10025 226 344 405 657 777 866 67 81 11024 28 270 466 511 65
795 831 93 908 91 1S009 20 188 210 82 621 69 715 130001 66 957
12005 20 165 523 622 41 820 948 69 14116 215 18 66 368 15001 85
5S9 698 716 25 887 974 15137 208 12 13001 367 696 765 I 039 88
Z 8 35 560 79 618 75 89 826 73 911 74 17150 225 79 457 561 77 91
5 7 59 707 867 927 18103 99 260 82 324 414 50 15001 595 773 91 868

89 992 1S059 103 270 311 29 35 13001 467 84 583 690 726 851 962
S0241 I3000I 338 473 83 505 681 772 73 998 1017 21 62 91 199

459 542 SS109 56 13001 216 98 523 49 689 790 849 56 940 010 77
117 302 49 15001 76 570 98 799 905 65 4051 141 54 94 203 93 467
47 872 971 269 311 51 450 667 871 8 97 3 77 94 0t2 183 303

400 95 534 41 690 97 748 953 61 7132 130001 216 99 373 442 67 68
IM01 93 500 47 727 807 61 909 87 8023 63 304 84 402 48 537 61 625
W 728 82 836 61 130001 966 89 S234 55 802 130001 13 115 0001 44
IZM 97

0010 15001 232 456 13001 79 97 659 757 827 32 983 130001 1004
107 70 352 59 461 599 661 926 090 171 250 61 302 86 88 551 605
4 99 931 87 031 261 305 598 780 595 958 4131 42 85 618 800
67 997 15001 5040 51 15001 115 57 96 221 668 89 707 860 036
W 374 89 431 39 566 15001 707 959 7087 161 389 442 551 95 704
SIS 8296 386 474 786 873 005 120 7 t 15001 306 39 410 76 584
751 64 75 939 58

10011 91 118 41 52 275 411 548 616 763 76 832 967 99 41084 185
W 881 410 76 634 911 94 4 11 l 207 52 95 414 42 785 86 99 849 80
SU 4 181 255 345 83 461 550 708 53 13001 852 81 930 79 1500 41041
IM1 158 98 207 31 602 69 813 85 91 959 45225 73 91 473 500 22
Kl SS 4 066 146 320 39 63 88 431 88 563 130001 786 15001 837 938
471V 304 442 501 62 88 631 73 764 845 115001 907 34 1 0i 0 01
48022 150 298 368 515 93 701 25 86 802 91 94 978 4 321 50 449
MI 80 538 I 5001 78 693 760

50095 139 207 23 470 611 80 719 902 51225 477 9g 553 606 25
Sö 71 845 55 924 SS206 38 90 504 5 656 826 56 5 0I0 224 62 13001
M 85 651 67 716 130001 964 5 1000 2 83 180 1I500I 324 49 71 3001
477 612 46 80 903 55079 III 24 323 90 455 510 14 39 115001 45 i ,S

MI 50
K0053 118 73 260 419 26 529 83 87 621 13001 35 67 830 36 43

1972 134 518 608 44 52 I300I 735 50 998 001 70 288 750 96 894
13001 Z 052 153 79 85 494 587 98 752 62 870 940 4051 148 203
35 91 506 14 641 782 938 5227 28 60 81 317 636 914 038 42

S1 118 30 60 238 302 87 S09 115001 30 699 816 13001 18 918 49 7114
M 1 001 375 411 590 60 25 30 748 831 43 939 130001 8040 47 144
R 15001 218 19 349 431 505 24 43 679 701 79 S287 369 90 694 984 92

70010 15001 240 49 310 45 401 50 58 611 715 34 841 987 71099
M 45 98 366 67 451 505 31 637 740 848 902 29 82 7 052 110 76 211
Z7S 83 406 545 625 74 886 7 092 93 225 370 450 52 686 943 71001
t 257 130001 301 67 550 99 738 8 i9 900 58 75087 474 758 9 0 7 017

1 338 434 569 699 814 15 34 83 77174 207 59 370 652 78 778130001
SÄ Z2 921 46 49 59 60 78091 307 79 406 704 18 837 86 7L065 204
M7i 542 622 51 768 873 97

80011 106 59 206 69 320 485 773 852 8S 955 81129 229 344 410
s i 502 46 68 115001 767 879 15001 940 8 094 122 36 301 459 89 97
s 5 06 707 8S030 101 326 61 403 13001 28 56 732 841 901 3 84142
715001 56 69 450 03 700 33 934 79 13001 85045 114 35 42 89 381

W 46 47 578 33 34 37 863 8 312 S52 55 88 13001 743 9 825 52 76
MI 88 87126 81 235 532 717 88184 319 33 88 406 595 115001 612
ö 722 879 965 80152 23 85 401 90 506 13001 0 73 623 93 781 857 95

S0110 494 799 835 S25 75 SI053 122 84 258 02 757 69 823 079
M SIS 22 420 39 15001 95 6S 703 857 4 95S 227 308 4S 404 590

44 151 15001 84 337 47 528 59 775 876 011 218 71 99 561 705 19
9S0 4021 70 100 340 417 60 91 115001 534 74 762 83 981 5031 304
61 94 483 555 612 722 92 130001 010 24 80 162 678 721 822 966

7134 314 66 88 411 21 531 86 13001 623 13001 885 932 71 8020 421
543 72 744 881 13001 028 130 84 244 15001 312 85 524 607 47 896

100262 366 449 75 802 50 75 78 956 101115 57 254 99 350 86
88 592 603 45 64 94 769 15001 98 819 10S100 14 29 34 215 86 420 87
659 115001 804 40 10 013 119 21 61 407 626 55 73 1 04087 115 32
63 71 78 262 313 473 628 805 46 78 924 105315 411 70 539 755 83
878 106020 26 263 385 115001 489 728 40 808 932 89 13001 107453
561 91 640 708 806 996 108033 103 18 349 85 448 527 684 77 835
96 13000 10S270 437 539 93 130001 638 50 91 895 940

110058 78 115001 317 36 67 82 475 13001 525 55 79 677 707 894 96
965 111036 119 222 15001 39 42 72 77 94 428 597 609 742 72 11 045
132 438 515 31 674 900 24 11 236 444 50 537 717 84 823 984 114210
47 81 306 57 43413001 578 84 635 76 90 708 23 8715001 813 53 115043
115001 115 34 231 539 600 58 15001 723 813 99 11 055 119 202 22 342
58 15001 552 56 61 90 612 51 74 769 806 955 117053 123 99 209 16
321 26 67 528 739 821 51 91 118213 41 506 130001 759 15001 79 926
11 172 15001 229 318 59 712 15 79 808 23 940

1S0382 406 46 13001 503 74 639 731 73 862 929 IS1052 83 85 234
84 13001 97 577 608 25 727 892 94 969 1 005 46 115001 224 94 447
72 642 850 89 IS 142 71 81 212 522 13001 606 45 722 69 97 835 908
1SM0 62 69 117 9 335 461 564 746 130001 49 81 95 832 1 5036 37
iMl 187 336 58 516 28 672 781 825 1SS208 54 434 90 544 93 984
1 7008 175 249 346 98 436 592 608 711 30 86 893 1S8117 29 91 211
48 97 413 89 507 727 49 904 1SS005 677 854 911

1 0137 63 207 88 324 99 433 54146 69015001 812 1 11376 782 865
15001 70 973 1 125 76 314 457 65 527 628 31 706 73 892 912 16 57
15001 1 058 300 2 10 460 96 115001 501 936 20 76 716 815 1 4039 130001
62 87 115 204 16 95 306 130001 45 526 668 839 900 6 15 41 15001 1 5115
55 80 226 57 443 677 736 845 58 993 1 053 177 86 224 526 81 603
752 961 64 77 96 1 7116 25 130001 26 84 265 323 76 550 96 630 54
77 855 1Z8005 130 369 776 857 130001 959 1 045 120 211 522 611
728 74 94 817 70 993

140144 365 130001 453 69 705 34 67 866 72 141029 192 340 402
27 517 47 601 39 750 11500 806 19 68 15001 14 159 276 320 43 456
73 507 628 770 909 78 14 155 432 556 620 144178 322 96 595 94
747 145016 19 55 106 61 212 90 352 449 630 64 98 878 927 14K060
224 88 380 410 51 691 760 147002 152 275 115001 399 640 96 781 807
34 981 148199 337 458 96 607 75 705 95 801 14S031 69 300 52 67
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426 56 72 82 527 50 616 87 700 17 59 77 815 21 46 915 29 178054
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53815000196 762 902 93 IZ7015 77 252 659 871 951 79 92 IS8145 48
226 65 66 89 420 78 523 96 694 790 91 858 84 91 921 35 1 033 50
136 115001 470 98 550 652 922 43 56 86

1 0226 55 150001 306 87 496 639 82 773 985 1 1069 141 341 452
115001 510 21 50 56 9 799 1 205 70 393 526 40 70 609 725 23 69
859 933 36 13001 68 76 13001 82 I 062 84 93 121 28 34 203 98 317
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69 523 763 895
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16 48 579 600 771 857 I5S024 156 267 79 347 91 404 69 97 618 33
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499 640 876 1 260 324 25 436 99 08 10 768 814 60 911 14 22
1 7159 115001 85 220 303 40 469 89 573 670 150001 729 52 73 895 967
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317 425 83 719 981

170096 127 277 412 44 619 713 1 7101 83 115001 90 472 57 744
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180050 121 26 211 43 15001 343 S74 115001 96 861 975 181024
247 331 599 993 94 15001 18S104 14 209 352 483 561 812 921 54
I8 021 216 59 804 98 S75 184070 249 15001 418 9 523 130001 67
890 185013 43 67 105 41 405 800 42 18 073 155 87 9 200 15001
323 93 449 94 805 982 18715 39S 434 51 59 719 73 91 897 500
977 185187 305 45 55 411 500 739 843 180027 IIS 251 89 514 13000
89 632 ö 772 804 91S

Palermo 3 Dezember In Corleone wurde heute
cacht Z Uhr eine von unterirdischem Getöse begleitete

Erderschütterung in der Richtung von Nordost nach Süd
ost verspürt

London 3 Dezember Goschen erklärte gestern in der
londoner Handelskammer daß die Regierung die Ausgabe
von Einpsundnoten sowie die Erhöhung des Grldbestan
des der Bank von England um 30 Millionen Pfd Sterl
beschlossen habe

Bukarest 3 D zember Der diplomatische Agent un
Generalkonsul in Sofia Djuware ist zum Generalsekretär im
Auswärtigen Amte ernannt worden Der Gesandt der groß
britannischen Regierung Sir Drummond Wolfs ist hier einge
troffen und wurde gestern vom Minister des Aeußeren Esarko
empfangen

Petersburg 3 Dezember Der orthodoxe Erzbischof von
Warschau Leontius ist zum Metropoliten von Moskau ernannt
worden an Stelle des Monsignore Joannicius welcher zum
Metropoliten von Kiew bestellt worden ist Das kaiserliche
Ernmnungsreskript an Rfgr Joannicius betont unter Anderem
die Nothwendigkeit einer energischen Bekämpfung der
Stundasekte welche den Glauben der Bäter mehr und mehr
schädige

Washington 3 Dezember Wir verlautet hat der
Präsident seine Botschaft an den Congreß schon
fertig gestellt doch soll sie erst kommenden Dienstag ver
öffentlicht werden Sie soll sehr umfangreich sein Wie
es heißt wird darin betont daß die schwierige Lage des
Geldmarktes die diplomatischen Unterhandlungm welche
jetzt im Fortschreiten begriffen seien erschwert habe Auch
wird die Frage der Reciprocität aussührlich darin behan
delt In Anbetracht der zwischen dem Präsidenten Har
rison und Staatssekretär Blaine betreffs der nächsten
Präsidentenwahl bestehenden Rivalität wie auch angesichts
des bevorstehenden politischen Wahlkampfes wird der Prä
sident die ausgedehntesten Mittheilungen machen um alle
Schattirungen der republikanischen Partei zufrieden zu
stellen Die Botschaft spricht sich auch noch über dir
wohlthätigen Wirkungen der Mac Kinky Bill auf die
verschiedenen Industriezweige des Landes aus wie über
die lästigen Beschränkungen betreffs der Ausfuhr ameri
kanischer Fleischsorten seitens gewisser europäischer Regie
rungen

Xurss 121/
L IsZr pkisolisr Lsriokt äsg

Oisoonto Lommiuiäit 169,75
LsrI lliwäslLgsssUsok 126,75
LrvsäsllsrßLimk 130,75
vimustSätsr Lemt 124,25
Övstsrrsivli Lrsäit 148 75
Loeitumsr üus 115 ol
1 v iÄ ü ttsr 1 14 50
vyrtmrmÄsr Hsi m 55
Ilsrxsiisi 143,1086,75

Omsolläatio 157,WbonuT 138,90Eslssukirok 136,75
riw208vo IM,20Ix nd2räsr 35,5i1

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Nudolph

Sonnabend den S Dezember l8St
82 Vorstellung SS Abouuem Borst Farbe blau

Zu Mozart s tOvjahrigem Todestage
gesprochen von Elisabeth Greve

Hierauf

Oper in 4 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart
Dichtung von Lorenzo da Ponte deutsch von Knigge

Vulpius
Erste Aufführung Wien 1 Mai 1786

Perionen
Graf Almaviva
Die Gräfin seine Gemahlin
Figaro Kammerdiener des Grafen
Susanne seine Braut
Cherubin Edelknabe des Grasen
Morcelline Ausgeberin im gräflichen

Schlosse
Bartholo Arzt aus Sevilla
Basilio Musikmeister der Gräfin
Don Gusmann Richter
Antonio Gärtnerim Schlosse des Grasen

und Onkel der Su anna Edmund Doß
Bärbchen seine Tochter Fanny König
Gäste Tänzerinnen Bauern Bäuerinnen Bediente Jäger
Ort der Handlung Des Grasen Schloß und Garten Agaos

Frescas in der Nähe von Sevilla
Zeit Mitte des 17 Jahrhunderts

Nach dem S Akte Pause
Overn Preise

Kaffeuöffnuug Uhr Ansang 7/ Uhr
Ende nach 1V Uhr

Nbstli l L iui Z4 5S
Ori Loäsobzoli 2lS,10
LusoktigwMgr 2001
Sitllaisr 38 7

132,50
Itsl Mttslmssr 39,8

202,4
5 pLt ItsUsnsr 8S Ü0
4 pLt IInMi ii 89,60
4 xLt 96
1889 k 88sri 92,60
Ras Hotsii 196 75
Aorää llaxä 105,75

Joachim Kromer
Emmy Reinhardt
Hans Keller
Essolde Fritzich
Louise Buttschardt

Martha Rothe
Franz Kcieg
Karl Brinkmann
Ignatz Zimmermann

Sonutag den 6 Dezember 18S1
Nachmittags SV Uhr

Zwölfte Fremden Borvellung der halben Preisen
Zur Nachfeier des ivojährigen Todestages von Wolf

Amadeus Mozart
Prolog gesprochen von Elisabeth Greve

Große Oper in Akten von Emannel Schickanedev
Musik von W A Mozart

Abends 7V Uhr
83 Vorstellung 24 Vorstellung außer Abonnement

Zweites nno letztes Gastspiel des Kgl württemb
Hofschauspielers

Ajlütv ui Äv liitt
Bolksstiick lSchausviel mit Musik und Gesang in

4 Akten und 7 Bildern frei ach Fritz Reuter
Musik vom Hoskapellmeister M Seyfritz



Das Metall der Zukunft Federleicht
MWl iiM 8elMleii 50 Psg bis 3 Mk
Mmiliiiim k jnKtzrNttz 50 Psg
MMlliM Uet 6iMr8tM 50 Mg
MmiiiiiM k eävrlmlw 50 Psg
MWkillill kottMvliiiÄe 6 Mk

5 Mk
MM kliM lüKAMt6N Ulli8 3 Mk
lMjUM 8et MÄeiM 8ei 50 Psg

äiMMM Wi betM 4 Mk
MimM krockeii von 1,50 bis 5 Mk

verlirt nie seine brillante
stlberähnliche Farbe

MmiMm llilN 8edrM8eIlM8eI ete
Stück SV Pfg

t I ittvr LtiPMstrch N1

Germanische Fischgrotzhaudluug
uud Delikatessen Geschäft

Große Ulrichstraße 37
Ich bin tn der Lage stets

beste Waare
zu den billigsten Preisen aba ben zu können
Geringwerthige führe nicht

See und Flußfische find stets gauz frisch vorräthig
Heute Schellfische a Vwnd 25 Pfg Seehechte Zg Pfg Dorsch 20 Pfg
Schollen 30 Big Zander 55 Pfg Karpfen 60 Pfg Stinte 10 P g
Rauchwaaren seine Dänische und Kieler Bücklinge 3 Stück 10 Pf

5 und K Pfg echte und Kieler Sprotten s Pfund 53 Pfg M Psg
und 1 Walk in Pfund Kisten 60 Pfg Rauchaale Lachs ger Dorsch

Lachskeriuge Flunder c
Hochseine marinirte Heringe 2 Stück 5 Pfa Berl Rollmops g
und 3 P g Neunaugen Aalbrickeu Ostsee Bratheringe a Wall atz 2
Mk Aal in Gelee Ä 1 Pfund Dose 1 Mk 2 Pfund Dole Mk t 90 4
Pfund Dose Mk 3,K0 8 Pfund Tole 6 Mk Heringe in Gelee Prund
S0 Psg in ganzen Dnlen u 2 4 und 3 Pfund b lliger Ostsee Krabben
Vs Pfund Gläser Anchovis trotz des echöh en Vr ises noch zu 40 Pfg
per Glas im Ausw e en 50 Pfg per Pfund Sardellen s Pfund 75 Psg
Sardinen Delikatetz Heringe m t und svne Gräten in verschiedenen
Saucen Mk 1 30 Anchovti Paste Oelsardinen nur feine Marken in
weißen Blechdosen von KV Pig an Krondummer s Dole Mk t 70 und
1 Mk Corned Bees arkeFa rbank Ochsenzungen w Dosen Fleisch
Extract Wiener Würstchen Paar 15 P u Fraustädter 20 Pfg
Knackwürste L5 Pfg und Frankfurter Bratwurst 35 Pfg Gäusepöckelfleifch Pfund 55 P g c
Caviar avsgewchter Prima grobkörnig perlend s Pmnd 4,50 hochfeiner
milder Elbcaviar a Pm d B k 4 Mache darauf aufmerksam daß m
Caviar sehr viel geringwer h ger in Handel kommt aanz abgesehen von viel
lachen Verzückungen Echter Emmenthaler Käse direkter Bezung

a Pfund Mk 1,20 täglich frischer Pumpernickel
Snvvenspargel V Liter Do e von 50 Pfg an Brechsvargel junge
Erbsen Luer Dose von 50 Pfg an Puddingpulver aller Art Hafer
mehl für Kirder und Magenleidende Pauirmehl alle Sorten Suppen
tafeln Erbswurst Mondamin Papriea Herz nnd Pnder Caeao
an Gebrüder Stoüwerk Champignons Morcheln Estcastanien e

Citronen per Dutzend von 60 Pfg an Dattel a Pfund 40 Pfg Feigen
s Psuud 40 Pfg A pfelsinen in allen Sorten treffen in nächster Zeit ein

Ungar Wein
direkt von der Ersten Ung Wenchandels Gelellschaft in Aolzwm Ungarn

Alter Portwein Flasche Mk 0 70 1 30 und 2,40
Medieinal Tokayer 2 Flasche Mk 0 60 1,20 und 2 00

Restaurateure und Wiederverkäufer Rabatt ME
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vslltsod iiäs
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swpkstils iod beson
clers
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jek

stVökelslch lli

pa RkhSiknlcn
stets vorräihig Pfd I Mk

empfehlen

Geistftratze SS u König
n Merseburgersteaßen Ecke

A ck krlauben mir n is unikre

mit liwi Mie
in empfehlendeErtnnerung zu bringen

r IÜW
ff Braten fleiÄ s 60 Pfg
gr Aale Aul m Gelrö

Kieler Sprotten Bücklinge
grüne Heringe Pid 10 Pfg
Schellfisch See Dorsch Pfd
20 Pfg bet

alt Markt I
Nr 31

U VSIMM tiMMWIKNII ilMWüktlMöl
Sonnabend den s Deeember Abends 8/z Uhr
im Gesellichaftssaale links des Etablissements Kaiser
Tale öffentlicher Vortrag von dem stellvertr Vors
des Dresdener Vereins f volksoerständl Gefundheitspfleg
c Herrn Oberlehrer Zimmermann aus Dresden über

Wie srziehen wir unsere Kinder in den ersten
Lebensjahren in körperlicher u geistiger Beziehung nutur
gemätz Näheres enthalten die grün weißen Plakate an den An
fchlagiäulen und in verschiedenen Geschäften

Auctiou
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Sonnabend den S ds Mts

Borm II Uhr
versteigere ich Geiststrafte 4S
hier

t Rollwagen R Drehbank
s Stck Möbelstoff mehrere
Sophas Schreib Weider
nnd Waschjekretaire Kom
moden c
Ferner wegen verweigerter

Annahme
S Kisten und S Faß Wein

Slrsvl Gerichtsvollzieher

Sonnabend den S d M
Borm 1 Uhr versteigere ich
im Gasthof zum Röderberg in
Giebichenstein zwangsweise

1 Kleiderschrank

Gerichtsvollzieher in Halle

im lliiMiiKMliMeii
ller

vis 2 L lvev88MH8 klvr
lÜKSi renotM körte

III0NMW IlNkixelkitUAdvli
velleiiÄwIen klmnellvasv

viZArrellställilel kever/eiiM
loilettvulWteii liseliKiockvo
8packil88M ii kkvtoZi ApIiiö

M M in s kliisedete
mit Mr 8Rlc

8tst8 ÜÄ8 unä
Z s tv in rvi I

lu rei8c lliÄlitö Uillis

Ku8tav Utiüg
Ilii ei li AIo8i Mrl kadriIi

H II A 8
Isäs vorkowmöiiäö Wv

z r t r oäkr svii ti
an Nusi vssr

köii sllsr rt vsräkll in
wslllön vöiArösssi tsll

8tättSQ I rai I tIlllä KilllKSt MSAkkÜlllt

Prima Bücklinge
aus heute eintreffender Waggon
ladung offerire a Kiste 80 90 Pf
Prima Ostsee Sprotten

ca 5 Psd Kists 80 100 Pf
Prima Bratheringe

WaUfaß 3 M bei 10 Fak 2,75 M
Walldoien 2,60 M

bei 10 Dosen 2 50 M
Lebendfr Schellfisch 25 Pf

Schollen 25 Pf
Cabelian 20 Pf

j Ir MObere Leipzigerstr SS
gegenüber Gold Hir ch

Bekanntmachung
In dem Concmsv rfahren über

das Vermögen d s Kaufmanns
S i itulc von hier soll

e ne Ablchlagsvertheilung erfolgen
und sind dazu SSS8,SS Mark
verfügbor

Die Summe der bei demselben
zu berücksichtigenden Forderungen
leträgt nach dem auf der Gerichts
schreiberei niedergelegten Verzeich
niß tSSt S,S8 Mark

Halle a/S 30 Noobr 1891

Verwalter der Frank schen
Concursmasse

Am Sonnabend den S d
M versteigere ich Geiststr 42

i Damennhr und verschied
Möbel

zwangsweise gegen Barzahlung
Gerichtsvollzieher

Berathnngcnin allen Krank
heitsfällen täglich morgens von
3 10 Uhr u mittags v 2 4 vhr

Hochstraße 4
Im Süden der Stadt gelegen

Endstation der electrischen Stadt j
bahn Steinweg

kvllsr klier
8t NKrsMil V rM

eröffnet am Dienstag den 8
d Mts einen neuen Cursus tn
ihrer leichterlernbare Kurz
schrift Gifl Anmeldungen bittet
man tm Altenburger Hof nieder
wiegen Der Borstand

Auctiou
Sonnabend den 3 M

fr ich i/z Uhr versteig re ich
M 5str 4S zwangsweise gegen

hlung
I Parthie verschiedene Mo
bilien

Mttllvr Gerichtsvollzieher

Gklilhß KM
Maniag den ds Mtts

Bormittags von S Uhr ab
und fo a nde Tage sollen in dem
Liden Tyalamtstras e lS am
n ren M ükt die Reftbestände ver
schiedener Konkil smnssen als

Damen u Kinderhüte sowie
Pnyartikel div Bierseidel

Billard mit Zubehör
eiserne Bettstelleo iowie eine
grofte Quantität Cigarren
Cigarretteu und Tabake

öff ntl nulitbietend verkauf werden

Halle a S 3 Dezember 1891

Concurs Verwalter

Gmchtl Lerkilils
In dem Concursverfahren über

das Vermögen des Schlossermstrs

tttt l i slkvi t von hier sollen
folgende Gegenstände

R Blechscheere I Feld schmiede
t gr eiserne Firma 1 Tisch
lerofeu 1 Kasette 1 eiserner
Garderobenständer Fenster
beschläge Schlösser Thur
bäuder Wiudfaug Thur
federn u v m

der Werkstatt alter Markt
hier am Sonnabend den

S d M Borm von Uhr
ab meistbietend v rkauft werden

Halle a S 3 Dezbr 1891
F IZ i

Verwalter der Trabert ichen
Concursmasse

in

Msn u jvngvn Msnnsrn

liarli I i Äillisr übsr

lieuüt ö llN ct voix

Möbl nnd nicht möbl
Zimmer für einzelne Personen
sofort zu vermiethen

Hoch strafte 4

Auktion
Sonnabend den 5 d Mts

kommen zwangsweise zur Versteige

rung
um tv Uhr Geiststr 4Ä

1 gr Parthie Schuhe nnd
Stiefel t Parthie Korb
waaren S Dtzd Paar
Fischbänder 1 Sopha Z
Schreibsekretär ll Spieftel
mit Schränkchen n v a S

um Ä Uhr Reilstr S7
in Giebichenstein

1 Parthie Möbel u Haus
geräth

Gerichtsvollzieher

Auktion
Souuabeud den 3 d M

Borm von t Uhr an ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weise

I Bettstelle 1 Küchenschrank
I Kleidersekretar i Berti
kow 1 grüne Plüschgarni
tur t Sopha 1 Spiegel
mit Kommode 1 Bücher
schrank

meistbietend gegen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher

Auctiou
Sonnabend den S d Mts

Borm I Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 zwangsweise

S Sophas t Kleiderschrank
R Wäscheschrank Stühle
lKüchenschrank,l Regulator
t Teppich 1 Schreibpnlt
t gold Uhrkette u v a S

S rivÄrt Gerichtsvollzieh

Magdeburgerstr 34
ist die vollständig renovirte
herrschaftliche BUetage 5
Stuben 2 Kammern Bad u
fönst Zubehör zu vermiethen
Näheres bei
Ott lau gr Ulrich str 57

Wilhelmstr 14
KohNil
nnd Zubthör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessauerstratze S im Compto r

Gr Steinstraße 26
I u II Etage größere
Wohnungen sofort od Mer
zu vermiethen Näheres Mars
tiusgasse SV im Comptoir

Blumenstraße 8
ist die herrschaftlich eingerichtete

Parterre Wohnung bestehend
aus 3 Stub 3 Kam Küche
Bad pp zu vermiethen und am
1 Jan oder 1 April 1892 zu

zz beiieken

Eine Waschfrau empfiehlt sich
Friedrichstratze S Hinterhaus

Heute morgen 11 Uhr
starb nach Gottes Rath
und Willen nach langjäh
rigem schweren Leiden unsere
teure Schwester und Tante
die frühere Lehrerin

koelies
welches lieben Freunden u
Bekannten sowie ihren ehe
maligen Colleginnen und
Schülerinnen um stlles
Beileid bittend hierdurch
ergebenst bekannt macht

Kantor u Lehrer oir r
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